
693

6 Praktiſches andbuch der kirchlichen Baukunſt einſchließlich der
Malerei und Plaſtik Zum Gebrauche des Clerus und der Bautechniker.D—24ertt,eetee, Bearbeitet von Georg Heckner, rieſter der Erzdiöceſe München⸗Freiſing
und ehemaligem Baumeiſter. Mit 188 In den Text gedruckten Abbildungen.
Zweite, gänzlich umgearbeitete un vielfach Auflage. Freiburg
2  m Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1891 Prei  V  8 4.—

2.40
Daſs ein derartiges an eine zweite Auflage erlebt, iſt bereits ein

hinlänglicher Beweis, daſs * einem vorhandenen Bedürfniſſe abgeholfen und ſich
als wirklich „Praktiſch“ bewährt habe Als ſolches zeig P8 ſich chon beim Durch⸗
eſen und läſst ſich nur ein ſo

e. erwarten von einem „ehemaligen Baumeiſter,“
der, was ehrt, auch ſelber gethan oder geſehen hat. Ein zweiter, eute nicht
hoch anzuſchlagender Vorzug dieſes erkes iſt, daſ

8 P8 durchwegs auf kirch—
en Grundſätzen und Entſcheidungen Ußt und nicht nach menſchlicher Willkür
Qauen und zieren lehrt. Auch ördert 8 hbeim eſer die Kenntnis der Stile mn
den verſchiedenen Zeiten und einzelnen Ländern und nimmt zugleich ummer eiſe
Rückſicht auf die Bedürfniſſe und Vorſchriften der Gegenwart, nicht nur auf das,
was etwa das Auge beſticht. „An ſeiner Hand kann ein würdiges und form
önes, allen kirchlichen Auforderungen entſprechendes Gotteshaus hergeſtellt
werden“ („Grazer Volksblatt“ 1886, Nr. 134, Beil „Kein Prieſter, der größere
beiten bei einem Neubau oder einer Reſtauration durchzuf ren hat, ird
dieſes Buch benützen, ohne ſich dadurch o manche Enttäuſchung und unnützeAuslage 5 erſparen“ („Katholiſche Kirchenzeitung“, Salzburg 1886, Nr 24.)
Das gilt umſomehr von der Auflage, E * von 244 auf 406 und
mit dem recht erwünſchten „Sachregiſter“ auf 411 Seiten und vbvon 105 auf—9899—5953653999959599—93934399 188 Abbildungen brachte, während doch der Preis nur oder kr
geſtiegen iſt Freilich egegnet man vielen gebotenen Bildern äufig auch ander
ar wie * nicht anders ſein kann Aber wer könnte dieſes praktiſche andbuch
um kr. mit lauter Bildern ieren? Die eingeſchalteten erreichen
10 ihren Zweck vollkommen; ſie beleuchten den Text taghell! ögen nur die An
ſchaffer und Ausführer von Kirchenarbeiten das Werk getroſt kaufen und fleißigzurathe ziehen!
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7 Darwins Grundprintip der Abſtammungslehre an der and zahl⸗

reicher Auctoritäten kritiſch beleuchtet oſe teboldem, Lehrer
der Naturkunde. Zweite Auflage Freiburg. 1891 Herder. 87 8
Preis 1.20 fl —.76—

Neben den vielen Darwins Irrthümer erſchienenen Schriften ird
vorliegende nicht bloß einen ehrenvollen Platz behaupten, ondern nicht wenigedurch bedeutende Vorzüge übertreffen. Vor allem iſt 2 die große arhei in der
Darlegung der Hau  un und die, enn auch Urze, doch ehr treffende Kritik
der Darwiniſchen nſt

En und Beweiſe, e ein beſonderes Verdienſt dieſer
Schrift bildet Gerade die Urze, keine 5 ſpeciellen Grundſätze vorausſetzendeBehandlung der Abſtammungslehre, macht ſie vor allem geeignet einer rubaren Lectüre für Gebildete; namentlich dürfte ſie Clerikern“ und Lehrern zureigenen Uund remden Belehrung beſtens empfohlen ſein Daſs der Verfaſſer mit
der einſchlägigen Literatur ſehr Ttrau iſt, zeig Unter anderem die gelungeneBeleuchtung der Keimplasma⸗Theorie von Weismann, die ſeinerzeitviel Aufſehen erregte. Umſomehr iſt eS 3u edauern, daſs beim Erſcheinen dieſer
3 A fl der Schluſsband von V* Pflanzenleben noch nichtvollendet war; denn die von dieſem Auctor über die Entſtehung der Pflanzenverfochtenen Grundſätze näher 5 beleuchten, Urde einen ehr wertvollen Beitrag
5. Dieboldems Schrift geboten haben
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